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„Wir haben einen der Stars in 
diesem Bereich gewinnen kön-
nen und werden das Thema 
konstruktiv aufbereiten und 
unseren Wirtschaftsprüfern 
aus der Region und den Gesell-
schaften, die Aufsichtsräte ha-
ben, eine ganz charmante Lö-
sung vorstellen“, blickt Prof. 
Dr. Dominik Skauradszun 
(36), seit Wintersemester 2014 
Inhaber der Professur für Bür-
gerliches Recht und Wirt-
schaftsrecht an der Hochschu-
le Fulda, gespannt auf das be-
vorstehende Fuldaer Kollo-
quiums Unternehmensrecht 

am 14. November (siehe Info-
kasten). Wir sprachen vorab 
mit beiden Wissenschaftlern. 

 
Ab welcher Unternehmens-
größe ist ein Aufsichtsrat in 
Deutschland üblich? 

Skauradszun: Üblich ist der 
Aufsichtsrat vor allem dann, 
wenn er gebildet werden muss. 
Das ist bei den Aktiengesell-
schaften immer der Fall, auch 
wenn das Unternehmen der 
konkreten AG sehr klein ist. 
Die GmbHs müssen regelmä-
ßig über 500 Mitarbeiter ha-
ben und müssen dann eben-
falls einen Aufsichtsrat bilden. 
Unter dieser Schwelle wird 
eher selten ein Aufsichtsrat ge-
bildet – manchmal sieht man 
ihn jedoch bedingt durch eine 
bevorstehende Unterneh-
mensnachfolge. Die Eltern wa-
chen dann noch einige Zeit 
über das Management ihrer 
Kinder. 

 
Gibt es eine Statistik, die 
sich der tatsächlichen Zahl 
der Aufsichtsräte nähert? 

Skauradszun: Die Unter-
nehmen, die im DAX, MDAX 
und SDAX gelistet sind, kom-
men insgesamt auf rund 1500 
Mandatsträger. 

 
Über welche Eigenschaften 
sollte ein Aufsichtsratsmit-
glied verfügen? 

Redenius-Hövermann: Ein 
Aufsichtsratsmitglied sollte 
zunächst einmal eine kriti-
sche, möglichst unabhängige 
Person sein. Was seine Kennt-
nisse anbelangt, muss es – und 
das ergibt sich aus der Recht-
sprechung des BGH – die für 
die persönliche Wahrneh-
mung des Mandats notwendi-
gen Mindestkenntnisse mit-
bringen oder sich diese aneig-

nen. Ein Aufsichtsrat muss al-
so die Kenntnisse und Fähig-
keiten haben, um alle anfal-
lenden Geschäftsvorgänge oh-
ne fremde Hilfe verstehen und 
sachgerecht beurteilen zu kön-
nen. 

 
Was verdient ein Aufsichts-
ratsmitglied eines deut-
schen DAX-Unternehmen 
im Schnitt? 

Redenius-Hövermann: Im 
DAX 30 lag die durchschnittli-
che Vergütung von Aufsichts-
räten im Jahr 2016 bei etwa  

385 000 Euro, wobei die meis-
ten Unternehmen weiterhin 
an die Aufsichtsräte reine Fix-
vergütungen zahlen. Einige 
wenige zahlen an den Auf-
sichtsrat auch variable Vergü-
tungen, wie zum Beispiel Bei-
ersdorf oder Deutsche Bank.  

 
Warum sind Aufsichtsrats-
posten so gut dotiert? 
  Skauradszun: Man muss 
hier wohl differenzieren. Zum 
Beispiel bei K+S in Kassel hat 
der Aufsichtsrat 2016 weniger 
als die Hälfte des Vorstands 

verdient, 2015 sogar weniger 
als ein Drittel. Außerhalb des 
DAX werden Sie viele Auf-
sichtsratsmitglieder finden, 
die als Jahresvergütung nicht 
mehr als 10 000 oder 20  000 
Euro erhalten. Gemessen an 
den Vorständen ist die Vergü-
tung also deutlich geringer, ge-
messen an sonstigen Tätigkei-
ten liegen Aufsichtsräte allen-
falls im oberen Bereich – mehr 
aber auch nicht. 

 
Die Öffentlichkeit sieht Mil-
lionenabfindungen für ge-
schasste  Vorstände kritisch 
– müssen Manager, die nicht 
selten Chaos hinterlassen, 
wirklich so viel Geld be-
kommen? 

Skauradszun: Schwierig! 
Zunächst einmal verschenkt 
das Unternehmen ja kein Geld 
an das abberufene Vorstands-
mitglied, sondern erfüllt 
schlicht den abgeschlossenen 
Vertrag. Der jeweilige Vorstand 
hat also zuvor gut verhandelt. 
Dass das Unternehmen nun 
den Vertrag erfüllt, ist genau 
das, was es muss! Spannend 
aber ist, dass die Aufsichtsräte 
in Deutschland in den vergan-
genen Jahren mehr Mut ge-
fasst haben, Vorstandsvergü-
tungen in bestimmten Situa-
tionen herabzusetzen. 

 
Welche Gründe gibt es, 
dass  das Thema „Profes-
sionalisierung von  Auf-
sichtsräten“ in zunehmen-
den Maße auf die Agenda 
der öffentlichen Diskussion 
gesetzt wird – was liegt 
denn hier bei vorhandenen 
Strukturen im Argen? 

Redenius-Hövermann: Mit 
dem Thema Professionalisie-
rung von Aufsichtsräten las-
sen sich viele Themen den 

Aufsichtsrat betreffend behan-
deln. Ein Aufsichtsratsmandat 
ist ja nicht mehr, wie früher 
häufig gelebt, ein schönes Ne-
benamt. Es galt ja lange auch 
der Mythos „je mehr Mandate, 
desto mehr Prestige“. Davon 
kann heute nicht mehr die Re-
de sein. Die Themen sind viel 
zu komplex geworden, als dass 
man sich nur nebensächlich 
damit beschäftigen kann. Des-
halb sind Faktoren – etwa 
Höchstzahl an Mandaten, 
Zeiteinsatz, Qualifikation, Un-
abhängigkeit und Gremienzu-
sammensetzung – alles The-
men der Professionalisierung. 
Dabei spielt letztlich auch die 
Haftung eine erhebliche Rolle. 
Kandidaten für ein Mandat 
werden sich heute ganz genau 
überlegen, ob sie das Mandat 
annehmen. Prestige alleine 
reicht hier nicht mehr.  

 
Fast ein Drittel der Dax-
Aufsichtsräte ist mittlerwei-
le weiblich: Wird sich diese 
Quote der 50-Prozent-Mar-
ke nähern? 

Skauradszun: Ich würde sa-
gen, die Quote wird weiter stei-
gen – allerdings langsam. Wir 
haben rund zehn Jahre ge-
braucht, um die Quote der Un-
ternehmen, die keine weibli-
chen Aufsichtsräte hatten, 
von 50  Prozent auf 15 Prozent  
zu drücken. Es ist dabei kein 
Selbstläufer, genügend weibli-
che Nachwuchs-Aufsichtsräte 
zur Verfügung zu haben. Typi-
scherweise sind die Mandats-
träger bei der Bestellung über 
50 Jahre alt. Die hochqualifi-
zierten Frauen, die in den letz-
ten zehn Jahren ausgebildet 
wurden, sind also meist noch 
gar nicht in dem Alter, in dem 
Aufsichtsräte realistischer 
Weise bestellt werden.

„Die Anforderungen an 
den Aufsichtsrat steigen 
stetig“, sagt Prof. Dr. Ju-
lia Redenius-Hövermann 
(36), die eine Juniorpro-
fessur für Bürgerliches 
Recht und Unterneh-
mensrecht an der Frank-
furt School of Finance & 
Management innehat.

Von Mirko Luis

Steigende Anforderungen an Aufsichtsräte
FULDAER KOLLOQUIUM UNTERNEHMENSRECHT am 14. November

Halten eine Differenzierung bei den Vergütungen  von Auf-
sichtsräten für unerlässlich: Julia Redenius-Hövermann und 
Dominik Skauradszun.                                                   Fotos: privat

Der Eintritt zu der Veran-
staltung „Professionali-
sierung von Aufsichtsrä-
ten“ ist frei. Er findet am 
Dienstag, 14. November, 
um 19 Uhr an der Hoch-
schule Fulda, Fachbe-
reich Wirtschaft, Gebäu-
de 20 (N), Raum 010, 
statt. Anmeldungen für 
die Veranstaltung sind 
unter kolloquium@w.hs-
fulda.de erbeten. / mlu

VORTRAG 
IN FULDA

Anzeige 

Auch in diesem Jahr war es 
wieder soweit: Am Sams-
tag, den 26. August 2017 

feierte die Gersfelder Metallwa-
ren GmbH ihr alljährliches Som-
merfest. Es stand unter dem 
Motto: „American BBQ“. Alle Mit-
arbeiter wurden mit ihren Famili-
en zu diesem gemütlichen Nach-
mittag herzlichst eingeladen. 

Das Fest begann um 15 Uhr 
auf dem Betriebsgelände. Für 
diesen Anlass wurde ein großes 
Festzelt aufgebaut und im Wes-
tern-Style geschmückt. Ge-
schäftsführer Maximilian Pfeifer 
begrüßte alle Mitarbeiter und 
Gäste, bedankte sich für das 
zahlreiche Erscheinen und 
wünschte allen einen wunder-
schönen Nachmittag.  

Anschließend kam es zur Eh-
rung einzelner Mitarbeiter für ih-
re langjährige Beschäftigung im 
Unternehmen. Um 16 Uhr gab es 

Kaffee und ein großes Kuchen-
buffet. Zur Abkühlung konnte 
man am Eisstand aus verschie-
denen Eissorten auswählen. Ein 
DJ legte an diesem Nachmittag 
auf und spielte verschiedene 
Musikrichtungen, sodass für je-
den etwas dabei war.  

Leckereien 
vom Grill 
Der Höhepunkt an diesem 

Nachmittag war das Bullriding. 
Mit großem Interesse schauten 
alle gespannt, wie lange sich die 
mutigen Freiwilligen auf dem 
„Bullen“ halten konnten. Es war 
ein außergewöhnliches und fas-
zinierendes Ereignis, was für ei-
ne rege Teilnahme und viele lus-
tige Momente sorgte. Auch den 
Kindern wurden zahlreiche At-

traktionen geboten. Eine riesige 
Hüpfburg, Kinderschminken und 
andere Spiele beschäftigten die 
Kinder den ganzen Nachmittag.  

Am Abend gab es eine große 
Auswahl an Grillspezialitäten 
und Burgern, die in einem spe-
ziellen Food-Truck zubereitet 
wurden. Bei herrlichem Wetter, 
einer guten Stimmung und ent-
spannter Atmosphäre verbrach-
ten alle ein paar fröhliche Stun-
den. Es war ein gelungener und 
toller Nachmittag für Groß und 
Klein. Und eines ist gewiss, 
auch im nächsten Jahr wird wie-
der ein gemeinsames Sommer-
fest stattfinden. 

Die Gersfelder Metallwaren 
GmbH steht seit über 30 Jahren 
für innovative Fertigungslösun-
gen und gehört heute in 
Deutschland zu den führenden 
Herstellern von Montage- und 
Schweißbaugruppen, Draht- und 

Rohrbiegeteilen sowie Drehtei-
len. Zu den Kunden zählen na-
menhafte Unternehmen aus der 
Automobilindustrie und deren 
Systemlieferanten sowie Unter-
nehmen aus der Landmaschi-
nenindustrie und dem Maschi-
nenbau. Produkte, die bei der 
Gersfelder Metallwaren GmbH 
gefertigt werden, sind unter an-
derem Schalthebel für PKW und 
Nutzfahrzeuge, Abgashalterun-
gen, Abgasklappen zur Akustik-
optimierung, Gasgestänge für 
Landmaschinen und Antriebs-
elemente für die Roboterindus-
trie. Einsatzbereitschaft, Flexibi-
lität, eine hohe Leistungsfähig-
keit mit viel Eigenverantwortung 
und die Offenheit für Neues 
zeichnen unsere mehr als 260 
Mitarbeiter aus. Damit gehört 
die Gersfelder Metallwaren 
GmbH zu den größten Arbeitge-
bern der Region. 

Von Bullriding über Grillspezialitäten bis Kinderschminken: Das große Mitarbeiterfest des Rhöner Unternehmens ließ bei Groß und Klein keine Wünsche offen

BBQ-Sommerfest der Gersfelder Metallwaren

Seit über 30 Jahren ist die Gersfelder Metallwaren GmbH in der Rhön zu Hause und gehört heute zu den führenden Herstellern von Montage- 
und Schweißbaugruppen, Draht- und Rohrbiegeteilen sowie Drehteilen in Deutschland.

Auf die Wertschätzung der Mitar-
beiter wird bei den Gersfelder 
Metallwaren großen Wert gelegt. 
Da sich das Unternehmen stetig 
weiterentwickelt und vergrößert, 
sucht es neue Mitarbeiter.   
 
Wenn Sie sich in einem dynami-
schen Umfeld weiterentwickeln 
wollen, für Sie Heute schon Ges-
tern ist und es nichts Spannen-
deres als Morgen gibt, dann 
freuen wir uns auf Sie! 

Bewerbungen an: 
Gersfelder Metallwaren GmbH 
Steffi Friedrich 
Am Pfort 14  
36129 Gersfeld/Rhön 
info@gersfelder-metallwaren.de 
Offene Stellen unter  
www.gersfelder-metallwaren.de

Mitarbeiter gesucht!

Ein Höhepunkt des gelungenen Familienfestes: Bullriding


